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Pressemitteilung 
 
 

Wirtschaftsausschuss lehnt Bestellung des neuen Messechefs ab 
 

Heinrich: „Man kann nur für jemanden votieren,  
den man auch zu Gesicht bekommen hat“ 

 
 
In der heutigen Sitzung des Wirtschaftsausschusses wurde die Bestellung des po-
tenziellen Messechefs mit Mehrheit abgelehnt. 
Um die Verfahrensweise der Bestellung durch eine Findungskommission gab es be-
reits im Vorfeld Diskussionen.  
 
„In den gesamten Auswahlprozess war kein Mitglied des Ausschusses einbezogen. 
Es handelte sich mal wieder um eines der sogenannten „transparenten“ Verfahren 
der neuen Stadtregierung. Meine Kolleginnen und Kollegen haben die Bewerber bis 
heute nicht zu Gesicht bekommen. So kann man keine fundierte Personalentschei-
dung in einem so sensiblen Bereich treffen“, erläutert die wirtschaftspolitische Spre-
cherin der SPD-Stadtratsfraktion, Margarete Heinrich. 
 
„Die SPD-Stadtratsfraktion stellt die prinzipielle Eignung des letztendlich vorgeschla-
genen Kandidaten nicht in Frage. Allerdings bedarf es objektiver Vergleichsmöglich-
keiten, um eine sachlich gerechtfertigte und somit für alle nachvollziehbare Perso-
nalentscheidung treffen zu können. Dies war nicht möglich, da von Seiten des OB 
und seines Wirtschaftsreferenten bis zuletzt ein Geheimnis um diese Stellenbeset-
zung gemacht wurde“, so M. Heinrich weiter. 
 
„Wenn schon der Ausschuss damit befasst wird, müssen alle Informationen auf den 
Tisch, um eine fundierte Entscheidung treffen zu können. Da dies nicht der Fall war, 
ist es nur logisch, dass sich für den verbliebenen Bewerber keine Mehrheiten gefun-
den haben“, so stellv. Fraktionsvorsitzender Karl-Heinz Schneider. 
 
 
 
 
 


